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beging im ?Slernecker" nach alter Weise
ihr 606. Slistungsfest. Der Kommers
zum 75jährige» Bestehe» der deulschen

aklive Burschenschafter. Oberlehrer Dr.
Braumnllcr (Berliner Armine) präsidirte
und brachte das erst Hoch auf Kaiser und
Reich aus. Rechtsanwalt Dr. Krause
(Leipziger Germane) toastete aus die

'Burschenschast. Redakteur Trojan (Göt-
tinger, Braunschweiger und Bonner
Allemaiine) aus die Frauen. Eine
Frau Hauptmann von Friedheim, die
Tochter eines preußischen General-Lieute-

verdächtig, gesanglich, eingezogen.
Wegen Stellenlosigkeit erschoß sich der
Journalist Brockhoff. Der wegen
großen Veruntreuungen verhaftete Käm-

eiii Lübbenauer dieses Namens die
Summe von 1,200,000 M, hinterlassen
hat die Verwandten von der Behörde

Krebs Heinrikau und Albrecht Lenkinnen,
sowie Postblireau Assistent Lud. Kicwel
Gnmbinnen; die goldene Hochzeit das

bcrg.

Provinz Westpreußen.
Ein seltenes Jubiläum feierte vor

der von Danzig an Bord der der Danzi-
ger Schissahrts-Akliciigesellschaft gehöri-
gen Bark ?Liberias". Herr Schröder
icgclte zum 50. Mal über den ailanii-
schen Ocean. Die Steuerlast ist in

festgesetzt worden.? Die alte Schniiedc-
Jiittiing feierte am 24. Juni das Fest
ihreZ 300 jährigen Bestehens. In El-
bing hat sich der Schreiber Nud. Weiß
erschossen und in Kiilm der Jäger Böhl-
ke» von der 2. Comp, des dortigen Jä-
gerbaiaillons. Den Tod des Ertrinkens
sandeii: ein Kamerad des Letztere», der

bei Christbiirg und der des Bühnenmei-
sters Hinz in Wcichselburg ; die Bremser
Schlage aus Mocker und Hildebrandt

ln Stolpe a. d. Perne soll zum An-

nen ersten christlichen Pommernsürsten
Wratislaw eine Gedächtnißkirche errich-
tet werden. Die Kaiserin Augusta Vic-
toria hat zum Bau derselben 300 Mark
gespendet, Kaiser Wilhelm KOOO M.
Wissentlichen Meineids wegen ist der
Bäckermeister Emil Aug. Pommering in
Cammin zu 2 Jahren Zuchthaus verur-

theilt worden. Wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder wurde der Postgehilse
Karl Dehn in Schlawe verhaftet. ? Der
Gärtner sch. in Greifswald hat sich er-
hängt, der Cigarrenarbeiter Mendorf
aus Stettin sich den Hals durchschnitten.
Den Tod des Ertrinkens fanden: in
Stettin der Böttcher Gersdorf, der 9

Jahre alte Sohn des Maurers Strack,
der Knabe Franz Ropeik, der Schiffs-
junge Karl Gabbert aus Tilzow a. R.
und der Heizer Herm. Schmidt in War-
siii ; in Grabow a. O. der Schlosserlehr-
Müllergcsclle W. Geisler.

Provinz Schleswig-Holstein.
s In Rendsburg, der Invalide Hoss-

inann, einer der letzten Kämpfer von
1813. ?Zu dem niedersächsifcheii

Cänger-BundcSfest, das in Sege-
dcrg abgehalten wird, sind über

tet.

'

l h g

Provinz Schlesien.
Der frühere Gastwirth Pfeifer von

resp. 3 Jahren Gefängniß verurtheilt. ?

Maler August Anders aus Breslau, der

sich durch die Verwundung am Fuße eine
Verblutung zugezogen hat. ?Mit zer-
trümmerter Schädeldecke wurde der Oe-
konom Joseph Kaulsersch in seiner Woh-
nung in Raspenau, in der er allein ge-

Wittwe Nendza zu Grabe getragen.
112 Der bekannte Echobläser der Weckels-
dorfer Felsenstadt, der Musiker Wenzel
Allin. DaS Lied ?Von der Alpe tönt
das Horn" dürfte er gegen 40,000 Mal
geblasen haben. Ihrem Leben haben
durch Erhängen ein Ende gemacht: in
seiner Gesängnißzelle der zu Jahre«

öui Beuthen 0.-S., im Irrsinn, di«

verehelichte Ganzbauer Marie Pink aus
Geierswalde, aus Furcht vor Strafe,
der Laufbursche Heinrich Hoffmann in
Glatz, in Neifse der Stellendes. Wuttke
ans Künsdorf, Kr. Breslau, die Frau
des Stellenbesitzers Gotth, Horbasch in
Neuliebcl und der Fleischer Barsch in
Sieinwitz.

Provinz Posen.
Das Schwurgericht verurtheilte die

Ermordung ihres Ehemannes zum Tode.
Im November v. I. erschlug dieselbe ih-
re» Gatten im Bette mit einer Art.
Dann hackte sie ihm den Kops, die Arm«
und Beine ab und verscharrte die Glied-
maßen im Düngerhausen, während fi-

ten Kammer im Wohnhause vergrub.
Erst im Januar d. I. wurde das Ver-
brechen entdeckt. Die Ansiedlungs-
Commission steht wegen Ankaufs der im

Unterhandlung. Ertrunken sind: in
Neudorf der Arbeiter Anton Przybyl, in
Samotschin das Kind des Arbeiters
Schmidt, in Usch-Neudorf das des Kolo-
nisten Sommerfeld, in Znin der lOjäh-
rige Sohn des Einwohners Lewa»
dowski.

Provinz Sachsen.
Eine tüchtige Marschleistnng hat der

fast 60jährige pensionirie Oberstlieute-
nant v. Schölten von Neuenbürg voll-
bracht. Derselbe legte den Weg von

nach Colmar im Elsaß eine

Heizer Li»d»er aus Sangerhauscn. Er-
trunken sind: in Ersurt der Sohn des
Schuhmachers Wünsch, in Hettstedt der
Bergjunge Helwig, in Sittcndorf die
Tochter des Handarbeiters Karl Koch
nnd i» Menz bei Burg der I »jährige

StaalSi.».tteln hergestellt. Die Hä-
ringssischerei - Gesellschaft in Emden,
deren Fang im letzten Jahre einen Werth
von 300,000 M. repräsentirte, besitzt

sich während der Saison in der Nordsee,
an der schottischen Küste, mitten unter
hunderte» von englischen, französischen,
belgischen und holländischen Fifchersahr-
zeugcn bewegen. Der Häring wird in
Netzen von 30 Millimeter Maschenweite,
15 Meter Tiefe und oft 200 Meter
Länge gelangen. Die deutsch-ameri-
kanische Petroleuni-Gesellschast richtet in
Geestemünde eine große Fabrik ein, in
welcher Petroleumfässer hergestellt wer-
den sollen. In der Fabrik werden 250
Mann beschäfiigt, die täglich etwa 2000
Fässer herstellen werden. Das Rohma-
terial amerikanische Eichen.

schen Kriegcrbundcs in sein
diesjähriges BczirkSfest. Den tÄlanz-
punkt desselben bildete ein historischer
Festzug. Als Festplatz diente der ge-
räumige Schloßplatz.? In Schwiegers-
hausen hat sich eine entsetzliche Tragödie
abgespielt. In der Wohnung des Mau-
rers Blume sand man dessen Ehefrau,

Assect oder i» einem Anfall von Geistes-
störung zunächst ihre Angehörigen er-
mordete und dann sich selbst erhängte.
Der Mann war seit Beginn der Woche
auswärts in Arbeit. Die ermordeten
Kinder stammen aus erster Ehe des
Blume und die Schwiegermutter war die
Mutter der ersten Frau.

Provinz Westfalen.

Dorfe Quelle hat der Tischler Heilen-

den Hals durchgeschnitten. Nach
Schluß der Bäcker- und Konditorei-Aus-
stellung in Hamm wurden die ausgestell-
ten Backwaaren an die Armen der Stadt
vertheilt. ?Das Fest der goldenen Hoch-
zeit feierten die Eheleute: Kolon
Schlautmann in Enniger, Kolon Siadt-

und Gutspächter Springener in der
Bauerfchaft Welte bei Dülmen: das
KOjährige AmtsjnbilSlim der Neg.-

Rheinpr o v i n z.
Pros. Schilling, der Schöpfer des

Kiederwals-Denkmals, ist aufgefordert

Köln zu errichtendes Denkmal erhielten
die Bildhauer Rich. Anders in Berlin
und Wilhelm Albermann hier die beiden
ersten Preise mit 6000 resp. 4000 M.?
Bei dein siebenten Sohne des Schwertar-
dun hat der Kaiser Paihenstelle über-
nommen. Die Erben des kürzlich mit
Hinterlassung eines Vermögens von 2

kinder-Schule in Kreuznach 20,00!) M.
gespendet. Die ?Kirmes" in Mül-
heim a. Nh. hat eine» bedauerlichen Ab-
schluß gesunden, indem der Schlosser
Lange aus der Heimkehr van drei Män-
nern, die er in seiner Trunkenheit ange-
rempelt hatte, erstochen wurde. Mit
dem Bau der Schmalspurbahn NonS-
dorf Müngsten ist jetzt begonnen wor-
den. Es feierten: das 70jährige
DienstjubilSum der S7jihrige Küster

OeningS in Wiesel; das 65jährige Prie-
sterjubiläum der Psarrer Frz. P. Schc»-
rer in Köln; das 60jährige Dienstjubi-
Inum ebendort der Gcneral-Aqciit Karl
Nittersdorf der Köln - Düsseldorf
Dampfch.-Gesellschaft.

Provinz Hessen-Nassau.
Der Wohlthäter, welcher Cassel die

summe von 100,000 Mark zugewendet
hat, ist der Dr. der Chemie Ludwig
Mond in London. Das Wiesbadener
Weinhaus ?Akt.-Ges. Wilheliny", er-
richtet in Hattenheim gegenwärtig neue,
großartige Kellereien. Bei dem letzten
Nennen in Cassel stürzte der Lieutenant
Diestel vom Drag.-Neg. Freih. von

Manteufsel (Rhein) No. 5 in Hofgeis-
mar init seinem Pferde und brach das

dritten Preis zu erobern. Im Irrsinn
hat in Frankfurt a. M. die Privatier«
Frl. Enders den Tod in den Wellen ge-
sucht. Ertrunken sind: in Cassel der
Schlosscrgejclle Grüne, in Felsbera der

Mädchen, die älteste Tochter der aus 8

ivurdcil gxtödtet. I» Camp starb der
60jährige Christ Auerbach infolge Stur-
zes vom Baiim beim Kirschenpflücken und

ab.

Stadtrath a. D. Stübel hat letztwil-

Zwickau besitzt zur Zeit 33 Stiftungen
mit über 21>2,000 M. Kapital und 9423

gen mit über 150,000 M. und 5110
M. Zinseiiertrag, welche bei der Armen-
kasse verwaltet werden. Es ertränkten
sich: in Escheftld die Gutsbesitzersfrau
W. mit ihrem Sohne, in Dcutschein-

Strobel, in Lößnitz die Frau deS Arbei-
ters Alban Weigel mit ihrem 3jährigen
Kind. In Kömmlitz erhängte sich der

ES erschoss-n sich

hcre Stadtgemcinderath G.

Thüringische Staaten.
Der verstorbene Geh. Finanzrath

Wölffel Hai der Taubstummen- und
Blindenanstalt in Weimar 13,000 M.
letztwillig zugewendet. Der Stadt
Gotha ist von ihrem jüngst verstorbenen
Bürger Friedrich Kobitzsch die Summe
von 10,000 M. testamentarisch hinter-
lassen worden, zur Verschönerung öffent-
licher Plätze und Anlagen. Die Bank-
sirma Strnpp in Binningen überwies
»us Anlaß der Feier ihres 150jährigen
Bestehens der Stadtkasse 30,000 M.
mit der Bestimmung, daß aus dein Zins-
ertrag diese« Kapitals den Arme»
Brennmaterial gespendet werde.

H e 112 s e n - D a r in st a dt.
112 Der frühere Platzinajor Hauptmann

->. Znaniecki in Darmstadt.?Die Taub-
stlimmen-Attstalt inBensberg beging das
Jubelfest ihrer 50jährigen Wirksamkeit.

Im Gerichts-Gefängnißhofc zu Gie-
ßen wurde der Vatermörder Kreifchniar
durch den Scharfrichter Brandt ans Go-
tha hingerichtet. Die drei Tage (vom
8. bis 10. Juni) dauernde Feier des
300 jährigen Bestehens der Schützenge-
sellschaft in Groß-Gera verlief in schön-
ster Weise. Der historische Festzug er-
regte allgemeine Bewunderung. 112 Der
Prediger Fried. Albrecht in Mainz.
In Ober Moos besucht der Pfarrer die
eingepfarrlen Dörfer »iitlclst des Ve-

Waggons erdrück!), in Main/der
im CircuS Corty Althoff thätige Gym-
nastiker Stephan (stürzte vom Trapez
und brach den Hals), in Nieder-Gemün
den die 17jährige Elise Nagel (von einem
Holzstoß erdrück«), in Pfordt der Weber
Heinr. Kraft (beim Lehmgraben verschüt-
tet), nnd der Schreiner Arnold aus
Sprendlingen (wurde in einer Franksur-
zetrossen.)

ist, seine Frau und seine Kinder, sowie
eine bedeuiende Schuldenlast hinterlas-
send, nach Amerika verdöstet. Die
Schützciigcsellschaft in Weiler beging
das Fest ihres 75jährigen Beste-
hens. In Aörsenrenti» beging der
Maurer Wendelm Luger sein 60jähriges
Arbeiterjubiläum; das Svsährijje Dienst-
jnbiläum feierten: in Odereßfeld Ge-
meindediener Hußlein, in Passau Gene-
ralpaukist Sendiner, in liothenburg
Pfarrer Bruglocher. Gelegentlich einer
Jubelfeier des Bliimciischein'sche» Ehe-paares in Neumark a. N. verrichteten
dieselbe» Ministranten den Dienst am
Altar, wie vor süiifzig Jahren bei der
Trauung des Paares. In Kraiizeqz
erschoß sich der Gastwirth Kaspar Göhl.

Es verunglückt«» tödtlich: in Afing
der geistesgestörte Gg. Wallner durch
Ertrinken, in Ascholding der Wagner
Blochiugen (verletzt beim Frohnleich-
namSschießen); in Bayerniederhofen der
Söldnerssoh» Kasimir Stegner (von ei-
nem gesprengten Stein erschlagen); in
Gcroldfingen Oekonom Dollinger (todt-
gefahren), ebenso in Königshofen der
Taglöhner Joh. Halbig; in Roßbach
die Bäuerin Magdalena Waim (durch
Sturz); auf der Strecke Straßkirchen-

Altenbnch der Wegmacher Löffler (vom
Blitz erschlagen).

Königreich Württemberg.
Der Händler Laur in Bonlanden

seine Ehefrau vergiftet zu haben und mit
seiner Stieftochter in sträflichem Ver-
hältniß zu leben. In Gailenkirchen

Roßbcrgthurmes statt. Prof Nägele
(Tübingen) hielt die Festrede. Im
Pfarrgarten zu Harthausen wurde ein

nähernd 1000 Mk., nämlich 25 Gold-

in Oberlirch der Besenbiiider Joh, Mich.
Huber, der Laiidwirth Reinhard Winter-
mantel von Rahrbach stürzte sich vom

Konstanzer Leuchtthurin in den See.

Atzenweiler der I3jährigx Karl Bleiler,
in Heidelberg der Anwaltsgehilfe Ignatz
Lichter, in Kuppenheim der Steiger Jos.
Höniinger, in Mengen der Landmann
M. Stänble, in Söllingen der Maurer
Jos. Mößner. Todtgesahren wurden:

Aus der Nheinpsalz.

sln Frankenthal I. Adjunkt Neu-

serslauter».?s In Jlbersheim Bürger-
meister Georg Altschuh. ?Der 24jährige
Math. Pfeiffer in Ludwigshafen ist um

Mitternacht meuchlings überfallen und
niedergestochen worden. Drei Personen
sind unter dem Verdacht der Thäterschaft
verhaftet. ?Der Arbeiter-Bildungsvcr
ein in Pirmasens beging die Feier seines
15jährigen Bestehens. In Alberswei-
ler durchschnitt sich der Wittwer Schwallje
die Pulsadern und verblutete, in Schal-
lodenbach erhängte sich der Taglöhner
Joh. Göttcl aus Mehlbach. ?In Edig-
heim wurde der neunjährige Karl Bor-
met todlgcfahrcn ; in St. Ingbert ver-
unglück» lödilich die Bergleute Nik

in den Schacht.
Elsaß-Lothringen.

In Folge eines Mißverständnisses
wurde der Bürger Joh. Peter Brett-
nacher aus Bujendorf beim Passiren von

Sachs ungesähr 1200 zu
Ehren der Bibel und Katechismuslehre»
niederschrieb. In Richiiigen lebt ein
l3 Jahre alter Mann Namens Kraz,

dahin dem Felde arbeitt
nung seiner Versuche und Erfolge auf
dein Gebiete der Photoplastik.

Braunsch >v e i g. Anhalt.
Waldeck.

bürg, Schlewecke, Bündheim, Osterwieck,

Fest der Fahnenweihe. s In Dessau
die einst geseierte Schauspielerin Martha
Grunert. ? Die Theilstrecke AleriSbad-

lheiligung wurde die Leiche des Nentiers

tischen Friedhof beigesetzt. Der Ver-
hat der Stadt 600,000 Mk.

gen Beleidigung des Bürgermeisters St.
zu einer Geldbuße von Ivo M. Aus
unbekannten Gründen hat der Statthal-
ter Plog in Friedrichshof feinem Leben
durch Erhingen ein Ende gemacht.?Vom

verurtheilt.
Oldenburg,

s Stationsvorsteher M. Klock, ein

IK7I in Oldenburg.?Verwalter Collis!

B. in Rostruperfeld hat sich erhängt.

Freie Städte.
Die goldene Hochzeit feierten A. M.

S. Wöilen und Frau geb. Ottilie

das erste Nordwestdeutsche Musikfest.

den. Der Ehor besteht aus 600 Mit-

sten sind ,u nennen: Eugen d'Albert,
Hermiiie Spieß, Pia von Sicherer und
Perron.

ualc Brandversicherung durch den Brand
in Balgach erlitt, belauft sich auf 149,-
600 Fr. s In Altstätten Katonsrich-

sln Löhniiigen Hr. Oberrichter I. I.
Müller. s In Einsiedeln der Bruder
Ulrich Etterlin von Muri, der Senior
des Stiftes. Eine kürzlich in Moueon
verstorbene Frau Engelhard hat verschie-
dene Vermächtnisse zu wohlthätigen
Zw-cken gestiftet, darunter 10,000 Fr.sur das Krankenha'.ts daselbst. ?DaS
50j ihrige Dienstjubiläum feierten die 5

dikon und Wicsendangcr in AlbiSrieden.
Dr. Wuhrmann, früher zürcherischer

Obergerichtsfchreiber, wurde verhaftet
und ist geständig, des ausgezeichneten
Betruges durch Fälschung notarielle!
Urkunden im Betrage von I <O,OOO Fr.
35,000 Fr. Birri Posthalte,
Meyer.

als Königin von Neio-Britain (jetzt Neu-
Ponimern) bekannten MrS. Forsythe.
Die ?weiße Königin herrscht dort über
ein Areal von 1-0,000 Acres bebauten
Landes. Sie führt persönlich Aussicht
über alle ihre geschäftlichen Unterneh-
aus der Insel. Sie ist 36 Jahre alt,

starb bald nach ihrer Hochzeit und hin-
terließ seiner damals 18 Jahre alten
Fra i keinen großen Besitz. Innerhalb

liuddles". Seither hat sich ihr Besitz-
Ihum gewaltig vermehrt und sie besitzt
jetzt auf verschiedenen Inseln der Süd-
see Acres; zwei Dampfer fah-
ren zwischen ihrem Gebiet und dem Ha-
fen des Hauptlandes und sie ist auf dem
Punkt, vier weitere für de» Handel mit

Pommer» Ist 300 Meilen lang und 5
bis 40 Meilen breit. Das Innere ist ge-
birgig, aber das Ufergebiet enthält das
fruchtbarste Land der Erde. Das Kli-
ma ist tropisch, aber äußerst gesund und
anregend. Die Insel ist ein Paradies
für den Natnrsorscher, den Lotusesser,
und den anicrikaiiischen Geschäftsmann

Kein Wunder, daß Mrs. Forsythe sich

Land regieren kanin
DasWetten auf den Nenn-

plätzen ist in Paris in einer Weise aus-

Publikums 235,01-0 Francs. Im Jahre
1888 lies?» 76 Millionen Francs durch

Millionen. Die Statistik für 188»

lich. Der Minister de« Innern sah sich

ihr Anrecht aus vor

Eine u n ge w S h n l i che ?!es
stahlsgeschichte beschäftigt augenblicklict
die Berliner Criminalpolizcl in autge
dehntester Weise. Nach einer bei deiscl
den eingegangene» Anzeige ist uämliä
in einer Nacht trotz der Bewachung durcf
Wächter und scharfe Hunde die mehrsaq
erwähnte ethnographische Sammlung,
die der Afrikareis:ndc J.McngeS niit de:
Somalis nach Berlin gebracht u»o au
dem Schaustellungsplatz am Bahnlwi
Bellcoue ausgestellt hat, um ihre
vollsten Gegenstände bestohlen worden
Als gestohlen sind nachfolgende Gegen
stände gemeldet: I> ein änderst werth
volles Leopardeiisell mit gut erhaltenen!
Kopf, Zähnen und allen liralleu; 2) ei,
ostasrikanisches Milchgefäsz mit Grasge
stecht uud Antilopenleder mit Verzierun-
gen von Kaurimuscheln; 3) ein Eßge
schirr der Somali aus Nazellenleder mi
Holzeinsatz und Muschelverzicruxgen; 4
eine Wandtasche aus Rauluhierfell mi
Muschelverzierungen; ü) sechs Sträng,
verschiedener Perlen; K) sechs Armring,
aus venctianischem GlaSstuß; 7) vir!

schein; 8) ein mohammedanischer Rosen
kränz aus seltenen schwarzen Holzpcrler
und Bernsteinperlen; v) ein ans gesärb
ten Palmfaser» bunt geflochtener Teller-
deckel; 10) eine aus ostafrikanische,
Binsen geflochtene Feldflasche nnd II
ein prachtvoller Somali-KriegSschild au-
NhinoceroShant mit eingestanzten Ber
zierungen nnd bunten
Die gesamniten gestohlenen Gegenstände
befanden sich nicht zusammen aus einem

anlafsnng eines solchen ausgeführt wor-
den sein. Wie schon in der Einleitung
gesagt, sind die kriminalpolizeilichen Ne?
cherchen in, vollsten Gange, und glaubt
man sogar bereits den Dieben resp, dem
Urheber auf der «spur zu sei».

Der Maler Selzam, wel-
cher schon seit mehreren Jahren in lln-
terschondorf am baierifchen Annners«
seinen ständigen Wohnsitz aufgeschlagen,
f»hr, wie die ?Mü»ch. Neuest. Nachr."
schreiben, ani 15. Juni mit dem Fischer
Johann Scheitel mit dem Segelboote
gegen Dissen. Bei St. Alban neigte
sich das Schiss in Folge eines plötzliche»
Windstoßes zur Seite, faßte Waster und
ging sofort unter. Selzam und Scheitelsprangen in's Wasser; ersterer, einge-
übter Schwimmer, rief dem Schettel
noch zu, den Rcttniigsgürtel zu nehmen,
und inußte dann auf feine eigene Ret-
tung bedacht sei». Die Fußbekleidung
des Selzam bestand in Schuhen, welche
er mit Leichtigkeit abstreifen konnte;
seine Kleider riß er sich theilweise vom
Leibe; die meisten Schwierigkeiten
machte ihm das Hemd, doch glückte es
ihn» endlich, es in Stücke zu zerreißen,

schwamm Ii Stunden, bi/er Abends
- Uhr daS Ufer bei St. Alban erreichte.
Sei» Gefährte aber ertrank. In Unier-
schondorf wnrde die traiirige Nachricht
Nachts II Uhr bekannt und rief allge-
nieine Bestürzung hervor, da Scheitel in
der ganzen Gegend eine äußerst beliebte
Persönlichkeit war. Während der gan-
zen Woche wurde anf Anordnung der

des Unglücklichen, die bisher noch nicht
gefunden worden. Der Unglücksfall
wird anf die des Fahrzeuges,
welches von einer Hambnrger Werft her-
gestellt und für Meerfahrt eingerichtet
worden, zurückgeführt.

llande von Berathungen gemacht worveu
iei und versicherte, daß seine Regierung
-ieser Bewegung in unserem Baterlande
hre volle Aufmerksamkeit schenke und
,öthigensalls die geeigneten Maßregeln

Schutze des Friedens unter den Kon-
iessionen ergreifen werde. Hinzugefügt
»ird noch, daß der Großherzog den be-
refsenden Herrn ermächtigt hat, seine
ileußcrungen auch »eiteren Kreisen be-
kannt zu giden.

Ei» guter Handel.

Käufer: ?Ist dieses Bild hier theuer?'
Kunsthändler: ?Nein! Hundert Mar?

kostet es!"
Käufer: ?WaS? Neunhundert Mark?

Das ist doch zu viel! Achthundert

nicht!"

bin ich jetzt einmal billig zu hinein Bild«

Frau: ?Nabelte, was macht der Gar-
dist da in der Küche?"

Köchin: ?Merkwürdig Madam'
haben aber auch für jede Kleinigkeit
Augen!"

Elu Actes an Mrilz Reuter.

Im Juniheft von ?Nord und Süd'
veröffentlicht Gaedertz ungedruckte

Weiß Gott! Mir wahrem Schauder
setze ich mich täglich an den Schreibtisch,

für diese Summe habe ich für meine liebe
Vaterstadt die einliegenden 250 Thl. pr.
Conr. zu dem oben angegebenen Zweck be-

Liebe und Freundschaft füik' mich kenne,
sende ich diese Gabe an Dich. ?Dir,
dem Juden, der in trübster Zeit, in Noth
und in Tod treu zu mir gestanden hat,
verdanke ich viel mehr, als manchem
durch seinen Glauben aufgeputzten Chri-
sienmenschen. Nun kommen sie, Viele,
ach sehr Viele! Es sind die bravsten
Leute und aufrichtigsten Freunde darun-
ter; aber damals, als es Roth that, da
hatte ich wirklich keinen, der inir so treu

Reuter.
Eisenach, 24. März 1867.

Schlimme Folge« ««ssischer
Bildung.

An den Herrn Studiosus Klamm.
Sehr geehrter Herr! Sie haben mir

die zuletzt bei mir entnommenen Bücher
im Betrag: von 60 Mark noch nicht be-

zahlt; ich bin so frei, Sie um die kleine
Summe zu mahnen, da ich Zah-

Ergebenst
Kluge, Buchhändler.

An den Herrn Buchhändler Kluge.
Ich sende Ihnen anbei in größter Eile

30 Mark. Da Ihrer Ansicht nach, der,
welcher schnell gibt, doppelt gibt, so be-
deuten diese 30"Mark für Sie genau «0

Mark, womit als» meine Schuld getilgt

ist. Ergeben st
Klamm, Studios»».
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